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nsere Losunghelft Kampf!
Festung Breslau sprich! zum ganzen deutschen Volk

r desjental der Festung Breslau kämpfenden deut-
inge?ccht 5rj!̂ cheii Menschen hören , der ein leidensehaft-
■ZUzählt aafldies Bekenntnis für die Zukunft des Reiches
“■deflirdjjjjilegte. Es war Niederschlesiens Gauleiter
bisherig»vJanke, der über den GreBdeutsehen Rund-

Entichöjjink einen Bericht gab, tm Glauben an das
rafvollitrKhpehuna den  Führer zu stehen , nieht au
nbehCrdê& en, wenn aneh noch schwerere Tage
es weitgg»Jmnlcn>und IU kamP**n>» lange ein Funken
smitteln in nns ***•
Tium him̂ Gauleiter Hanke sagte , er müsse sich einer
ehr denn fcfrage rückerinnem , die er sich früher einmal
hen, daB̂ gestellt habe, woher nämlich die Kameraden
echt belaste!®Atlantikstütepunkte die Kraft nähmen , so
m Rechtsböteversichtlich und gläubig zu sprechen,
werden. .Heute kennen die Verteidiger der Festung

^slau die Gründe . Heute denken und
ppfindenwir ebenso wie sie. Der Grund da-

nes xvn,Sf!* ist die Tatsache , daß wir allen Ballast ab-
’:' hssr6!:-fi%mifen haben , den wir bisher durch unser
?ebr- schleppten , den wir bisher fälschlich
nern dai*,:W tr  nannten und der doch letzten Endes
sten dM Saäwgj Zivilisation war . Oft glaubten wir, daß

mit der Vernichtung dieser äußeren Ku-
unseres bürgerlichen Lebens auch selbst

•nichtet würden. Das Ist nicht wahr . Zehn-
inde von Männern und Frauen in der

ig Breslau haben es erlebt und erfah-
daß ihnen alles, was sie früher als un-

, ».»elbaren Bestand ihres persönlichen Seins
. sonna “^ trachteten, ihre Wohnungen , ihre Erinne¬

ren , ihre Sammlungen , tausend Kleinig-
n u bis(jnflten>an «Jenen ihr Herz hing , daß sie von
is s.3o io, ^ dem be wußt Abschied nahmen und sich

' •ernten, ohne daran zu zerbrechen.
ke. Ab8tlr Was  i etzt beI “"S un<1 «n »*er uns gilt , das
Stintem-.’rfd“ Kraft unserer Fäuste , die den Kämp-
(StintelKIirn der Festung Hilfe gibt . Das ist die Er-
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man sie bisher nicht vermutete . Das ist
Glaube an die Kraft unserer männlichen

die das, was von Menschenhand se¬
ien  und vom Feind zerstört wird, auch

ier aufzubauen in der Lage ist . Wir wis-
alle dies zu genau , daß es für uns kein
lern sein wird, das wiederherzustellen,
der Kampf uns heute vernichtet , und
es im Vergleich zu der Sklavenarbeit im
st des Bolschewismus eine Freude sein

str. 8ütrl;_»irä,‘unsere Dörfer und Städte wieder auf-
fen,,0,r®Ĵ«pBiien. besser und sehöner alz sie es je
isch lWl- Jaf
i 210—281, f*1«™-
mündt.Atw Wir haben früher vom totalen Krieg ge-
'• 1_’*• , ipiochen und meinten ihn total zu führen,
e dk Atoll wissen es heute , was es heißt , den Krieg
bekomm« £ tffich total zu führen . Schon glaubten wir,
merh.Strto, 4iSjje Krise dieses Krieges auf dem Höhe-

pre« (angelangt sei, meinten , daß wir uns
w>ta erlittenen Verlusten nicht mehr
"Wen erheben können . Und jetzt verstehen
töt in seinem ganzen Ausmaß das Wort , das
in Breslau nach den Niederlagen von Jena
nnd Auerstädt geschrieben wurde : „Es ist
nicht der wirkliche Verlust , den inan in einer

’iigl. Wacht erleidet , das heißt der Verlust eini-
rwehitS.u^ ger Divisionen und Provinzen , der einem
narkt  z Staat  verderblich ist , es ist der eingebildete
—rftrt? Verlust' die  Mutlosigkeit , die ihn der Kräfte
nuLrsfag.i ; Wir haben jetzt in der Tat erkannt,
Hann, s:-,1*̂8 auch nach der größten Niederlage , nach

:;nn9.3oO dem größten Schock, den wir alle erleiden
s, . ?' n-.asten, immer noch mehr Kräfte moblli-
rag.u.iWto siert  werdenkonnten , als wir je ahnten , wir
ek. Boy« f>  haben sie in der Festung Breslau auch mo-
oyaer ju< bilisiertAbtnlbee-
teni. Dâ wir ln der Festung Breslau auch jetzt
’ksK «- n'>Chdie  Möglichkeit haben , uns dieses neuen

b*nn?olensturmeszu erwehren , verdanken wir
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JDr unseren alten erprobten Ostkämpfern.
^̂ blreichen Volksstnrmbatalllone in un-

r̂or  Festung sind stolz, wenn sie von den
tr. 2- 0̂m?nandenren der alten Ostbataillone an-®*.i

erkannt und von Tag zu Tag mehr als im
Kampf verläßliche Kameraden gewertet wer¬
den. Sechzigjährige haben sich oft eingesetzt
wie junge Soldaten , und über alles Lob hin¬
aus gewachsen ist die junge Mannschaft der

auch den bolschewistischen Gegner aufhält.
Wer sich wie wir von aller materiellen Ge¬
bundenheit gelöst hat , für den gilt das Wort
Jakob Böhmes: „Wer nicht stürbet , eh’ er
stürbet , der verdürbet , wenn er stürbet “. Dem

Hitler -Jugend . Diese Jungens mit dem Elser- 1 aber , der so sieht , dem eröffnet sich eine neue
nen Kreuz , sie hatten ' uns ferft recht den Sinn
unseres Kampfes empfinden lassen . Wer die¬
sen Jungen in die Augen gesehen hat , der
weiß, daß das W«* t Wahrheit ist : „Mit nns
zieht die neue Zelt“.

Ich stehe als Gauleiter zusammen mit
allen maßgeblichen ForrhationsfUhrem des
Gaues Niederschlesien , dem Kreisleiter von
Breslau , den Ortsgruppenleitem , dem Ober¬
bürgermeister der Stadt Breslau , bereit , mit
ihren Verteidigern jedes Los zu teilen . Wir
wissen nicht , was das Schicksal über uns und
die Festung Breslau beschlossen hat , aber
eines wissen wir, wenn wir dem jüngsten und
gläubigsten unserer fanatischen Jungen in die
Augen sehen:

Es wird in jedem Falle nach uns aufgebaut
Werden, auch hier in Breslau , auch hier in
Niederschlesien, und es wird denen , die nach
uns kommen, ein Leichtes sein, ebenso wie
den Kolonisten von 1241, diese Stadt schöner
und größer zu errichten als sie es je war.
Eines aber haben die, die nach uns kommen,
nicht verdient , und eines dürfen wir ihnen
nicht zumnten : Sehntt und Trümmer einer
feigen Flucht und eines kampflosen Unter¬
ganges wegzuräumen . Wir sind nicht der Mei¬
nung , daß es so kommen wird, weil wir an
unsere eigene Kraft glauben . Aber das sind
Dinge, die uns persönlich betreffen . Nüchtern
und real aber rechnen wir damit , daß wir
durch unseren Widerstand Kräfte des Fein¬
des binden und allen anderen zeigen und be¬
weisen, daß der entschlossene Widerstand

Welt. In ihr erschaut er, was er bisher nur
glaubte . Aus dem Glauben formt sieh das
Wissen, daß der Bestand unseres Reiches, daß
das Leben unseres deutschen Volkes nie, auch
heute nicht , zerstört werden kamt.

Was wir als Männer hier in der Festung
oder anderswo im Gau Niederschlesien im
Einsatz geben, das geben wir bewußt und zu
allem bereit . In jeder Minute aber , die uns
selber bleibt^ sind wir in Gedanken bei un¬
seren Angehörigen, unseren Frauen und Kin¬
dern , die jetzt auf den Schutz und die Hilfe
derer angewiesen sind, zu denen sie den Weg
in das Innere des Reiches führte . Unsere Bitte
und meine Bitte als Gauleiter von Nieder¬
schlesien geht an alle anderen Gaue, unseren
Schlesiern in jener Kameradschaft zu begeg¬
nen , die schon für unser ganzes Volk das Ge¬
bot der Stunde ist . An euch alle, die ihr aus
unseren Gebieten evakuiert seid, richte ich
die Aufforderung , reiht euch ein in die Front
aller , die für den Sieg schaffen und arbeiten.
Wartet nicht , daß man euch dazu auffordert
und verlangt nicht , daß man euch bemit¬
leidet . Helft uns durch eure Tatkraft und
durch euren Arbeitseinsatz . Das ist das Beste,
was ihr für uns tun könnt.

Wir aber in „der Festung Breslau geloben,
unerschütterlich im Glauben an das Reich
und den Führer zu stehen , nicht zu wanken,
wenn auch noch schwerere Tage kommen,
und zu kämpfen , solange ein Funke Kraft in
uns ist !“

Aufnahme : Presse -Hoffmann (GBD)

Reichs - und Gauleiter beim Führer
Aus Anlaß der fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr der Verkündung des Parteiprogramms
empfing der Führer am 24. Februar in seinem Hauptquartier die Reichsleiter , Gauleiter und
Verbändeführer der NSDAP., um ihnen die Richtlinien für die siegreiche Fortführung des
Kampfes , für die umfassende Organisation aller Widerstandskräfte und für den rückhalt¬
losen Einsatz der Partei im Schicksalskampf des deutschen Volkes zu geben. — Von links
nach rechts : der Führer , die Gauleiter Hofer , Rainer , Kaufmann , Wegener, Reichsjustiz¬

minister Prof . Thierak , die Gauleiter Keller und Grohö.

Die Anglo-Amerikaner nach Jalta
Von Alfred G e r i g k , Berlin

Die britischen Anekdotensammler berichten
bereits pointierte Geschichten von der Jalta-
Konferenz , wie seinerzeit von der Teheran-
Konferenz : Jalta -Diskussion über die schüch¬
ternen Versuche Churchills , die Londoner
Exilpolen zu verteidigen , um für sie ein Stück
Ostpolens zu retten . Antwort Stalins : „Muteri
Sie mir zu, dem sowjetrussischen Volk zu
sagen, ich bin weniger russisch als der Eng-

Neue Feindkräfie in die Maferialschiachi im Westen geworfen
Drahtbericht unserer Berliner Sehrlftleitung

g. Berlin , 4. März . Die zweite Woche des
anglo-amerikanischen Großangriffs hat mit
einer bedeutenden Verstärkung des feindlichen
Druckes auf die deutsche Verteidigung im
linksrheinischen Gebiet eingesetzt . Angesichts
der zahlenmäßigen Überlegenheit des Geg¬
ners , den neue Kräfte in den Kampf warf,
ist es ihm gelungen, bis in die Nähe des
Rheines vorzudringen , und sein Bestreben
geht jetzt offensichtlich dahin , die deutschen
Stellungen in diesem Raum nach Möglichkeit
einzudrücken und unsere dort stehenden
Kräfte zu verdrängen oder abzuschneiden.
Der feindliche Ansturm zwischen Krefeld und
Wesel hat aber nur zum Teil Erfolg gehabt,
so vor allem nordöstlich von Krefeld , wo die
Amerikaner in der Richtung auf Mors vor¬
zustoßen suchen , sowie hei Geldern und Kem¬
pen , so daß die Spitzen des Feindes jetzt
östlich und nordöstlich dieser beiden Orte
stehen . Umgekehrt ist es uns gelungen , die
Engländer bei Xanten ein Stück zurückzuwer¬
fen . Infolge dieser Kampfhandlungen sind die
deutschen Stellungen im nördlichen Ab¬
schnitt auf der linksrheinischen Seite jetzt
zu einer Art großem Brückenkopf geworden,
den der Feind angreift . Aüch gegenüber von
Düsseldorf , im Raum von Oberkassel , ver¬
fügen wir über eine derartige große Brücken¬
kopfstellung , gegen welche die Amerikaner
vergebliche Angriffe richten.

Außer dem Vorstoß der Briten und Ameri¬
kaner gegen unsere Linien am Niederrhein
sind noch zwei Operationen größeren Stiles
festzustellen , einmal der Frontalangriff , der
sich über den Erft -Abschnitt gegen Köln
richtet und der sowohl aus der Gegend von
Grevenbroich wie von Jülich zu einigen Fort¬
schritten des Gegners in der Richtung auf
Köln führte , wobei jedoch jeder Kilometer

gegen den schweren Widerstand der deutschen
Truppen unter schweren Verlusten erkämpft
werden muß , und zUm anderen der neue
Vorstoß auf Bonn , bei welchem der Feind
nur sehr wenig vorwärts gekommen ist . Wei¬
ter südlich gehen die Kämpfe um Trier weiter.

Die Bemühungen der sowjetischen Armeen
sind jetzt vor allem darauf gerichtet , die
deutsche Front , die sich an der langen , nörd¬
lichen Flanke des sowjetischen Elnbruchskei-
.les hinzieht , aufzuspalten und einzudrücken.
Der Feind will dieses Ziel mit Hilfe von drei
Einbruchskeilen erreichen , so daß sich jetzt
im pommerschen Raum besonders harte
Kämpfe abspielen. Der breiteste Keil bei
Rummelsburg ist noch etwas erweitert wor¬
den, obwohl wir von beiden Seiten bereits
starke Gegenangriffe in Gang gebracht ha¬
ben. Ferner konnten die Bolschewisten in der
Richtung auf Rügenwalde ein Stück weiter
nach Westen gelangen . Es handelt sich hier
aber nur um feindliche Panzerspitzen , wäh¬
rend stärkere öeutsche Verbände auch jetzt
noch weiter östlich im Gefecht stehen.

An den anderen Abschnitten der Ostfront
hat sich der deutsche Widerstand recht ein¬

drucksvoll in erfolgreichen Gegenstößen aus-
gewirkt. An der mittleren Oder haben wir so¬
wohl bei Fürstenberg wie bei Guben die feind¬
lichen Brückenköpfe eingeengt , und zwischen
Görlitz , Lauban und Löwenberg haben wir
unsere eigenen Stellungen verbessert . Auch
die neuen starken Angriffe, die der Feind
jetzt sowohl von Süden wie von Norden her
gegen die Festung Breslau richtet , konnten
im wesentlichen abgewiesen werden. Abwehr¬
erfolge werden auch aus Kurland und aus
dem Raum um Königsberg gemeldet. Doch
rechnet man in Königsberg mit 'neuen , stär¬
keren Angriffen der Bolschewisten.

Die Feinde sind nun von Tag zu Tag be¬
müht , Ihre gleichzeitigen Angriffe gegen die
deutschen Fronten im Rheinland und im ost¬
deutschen Raum durch eine ununterbrochene
Reihe von starken Luftangriffen zu unter¬
stützen , durch welche teils im frontnahen
Gebiet, teils im Innern des Reiches die deut¬
schen Verkehrsanlagen gestört werden sollen.
Die meisten dieser Luftangriffe aber stellen
sich immer wieder als reine Terror  angriffe
gegen die Wohnviertel und gegen die Zivilbe¬
völkerung der Städte heraus.

Erbitterte Schlacht zwischen Rar and Rhein

anl - *11
F.

V-Beschuß gegen Nord- unti Südengland
84 oc k h o 1 m , 4» März . Vom Tagesanbruch

^  Sonnabend bis Sonntag 7 Uhr ffüh richtete
laut Reuter die deutsche Lufttätigkeit

J-̂ n Nord- und Südengland und verursachte
Schäden und Verluste.

Q.-Srhofl ®. Die V-Aktion gegen England läuft seit
BisoyU: $ Jitter v. J. sie hat seither zwar eine gewisse

^serung erfahren , stellt aber bei weitemtr 105. „ erfahren , stellt aber
^ nicht den Höhepunkt unserer Vergeltung
3r- Vor allem wird sie nicht auf den bis-
?r̂ en Beschußraum begrenzt bleiben . Erst

Jüngst fuhr man in Ergland erschrocken zu-
als plötzlich Mittel - und Nordengland

einigen gutgeziMten Probeschüssen erreicht
Seither lebt man dort in der ständigen

R® ^ Vor e*ner  Ausweitung des deutschen V-
*«V Aof-Vj rt-iRĈUSses* Praktisch dazu führen würde,

Engländer dieser furchtbaren Waffe
T ausweichen kann und jede Stätte der bri-

st#
s»
Qlcieob*>,

» i« B";r.
illEO®315'' "
i l‘t  Bü'to'
“• f V o '

"rehen Hüstuns stündlich ein Opfer der dent-
y..n Kernwaffe sein kann.

^wieseSorge ist , wie die jüngste Ankündigung
r>‘_ Go«bbeIs* besagte , durchaus nicht . unbe-
w* 9*- Der deutsche V-Beschuß gegen Fug-

n wird d n̂sioh in Kürze wesentlich verstärkt
• ?’.:f pi?cvt«^r>hnt werden . Un-
'■*konnte festgestellt werden , daß Salve u-

p. u' rmttv - Gesehossen für uns kein
k, . “ 1* mehr ist . Nachdem der feindliche
p. . 'Wr8r  das Ausmaß eines ungehemmten
„ r -hiordr : angenommen hat und Churchill
to .,’ a'ta «Irm Ausrottungsplan gegen das
hat ‘he Vr ‘k selne  bindende Zusage erteilt

lst «* nur recht und billig , daß England

noch mehr das Fegefeuer deutscher Vergeltung
zu spüren bekommt . Es handelt sich hierbei im
übrigen um mehr als um eine Vergeltung . Sie
ist zugleich eine europäische Notwendigkeit.
Genau so wie einem an Blinddarmentzündung
erkrankten Menschen am raschesten und sicher¬
sten durch den für diesen Fall üblichen opera¬
tiven Eingriff geholfen wird , bedeutet für
Europa die Entfernung des Wurmfortsatzes
England die Gesundung . Es geht auf die Dauer
nicht an, drtl  unser Xontinent immer wieder
von neuem durch England in Krisen und Kriege
gestürzt wird . Deutschland ist also in diesen
Punkten der Vollstrecker des europäischen Le¬
benswillens . Es ist der Arzt , der ein Krank¬
heitsherd auslösch «.

Schwerter für General Schulz
Führerhauptquartier,  4 . März . Der

Führer verlieh am 26. Februar das  Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an General der Infanterie Friedrich
Schulz,  Oberbefehlshaber einer Armee , als.
135. Soldaten der deutschen Wehrmacht . Gene¬
ral der Infanterie Schulz hat nach dem Durch¬
bruch der Sowjets bei Liegnitz die anstürmen¬
den bolschewistischen Massen ans der Bewe¬
gung heraus aufgefangen und in schweren
Kämpfen ein feste Front anfgebaut . an der
die weiteren Angriffe der Sowjets unter schwe¬
ren Verlusten zusammenbrachen . Dabei riß der
Oberbefehlshaber wiederholt in vorderster
Linie kämpfend <uirch seid Fe ^ pM . durch un-
er ĉ’-ütterliche Frtschlossci n^d Zuvers»**ftf.
die Truppen zu höchsten Leistungen mit.

Aus dem F ü h r e r h a u p t q u a r t i e r,
4. März. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im slowakischen Erzgebirge setzte der Feind
seine Angriffe gegen den Frontbogen von
Schemnitz und Altsohl fort und erzielte bei und
westlich Karpfen geringe Einbrüche . Volks¬
grenadiere fingen südlich der Hohen Tatra die
Angriffe eines sowjetischen Schützenverbandes
im Hauptkampffeld auf . Schwächere Angriffe
der Bolschewisten im schlesischen Raum bra¬
chen am Nord - nnd Ostrand des Zobten
im Abwehrfeuer zusammen . Beiderseits
Lauban verbesserten unsere Angriffsgruppen
gegen zähen Widerstand und zahlreiche Gegen¬
angriffe sowjetischer Panzerverbände auch
gestern ihre Stellungen und schossen 31 feind¬
liche Panzer ab . Die Kampftätigkeit an der
Neiße - und Oderfront blieb auf vereinzelte er¬
folglose Aufklärungsvorstöße der Sowjets be¬
schränkt . Zwischen Stargard und Dramburg in
Pommern warfen die Bolschewisten starke
Teile von zwei Panzerarmeen in den Kampf
nnd drängten die eigenen Abwehrkräfte trotz
verbissener Gegenwehr über die Linie Daher—
Schlvelbein zurück . Die aus dem Raum Bub-
litz nach Norden vorgestoßenen sowjetischen
Panzerverbände wurden östlich Köslin und bei
Schlawe aufgefangen . Rummelsburg ging nach
hartem Kampf verloren . Schlacht - und Jagd¬
flugzeuge vernichteten in diesem Raum wie¬
derum *4 sowjetische Panzer . Durch das Bei¬
spiel ihrer Offiziere mitgerissen , vereitelten
unsere tapferen Truppen an .den Brennpunkten
der Abwehrschlacht in Ostpreußen in ent¬
schlossenen Gegenstößen weiterhin alle Durch¬
bruchsversuche der Bolschewisten . In Kur¬
land nahm der Feind südwestlich Libau seine
Angriffe nach starker Feuervorbereitung wie¬
der. auf , blieb jedoch naeh geringen Anfangs¬
erfolgen innerhalb des Hauptkampffeldes liegen.

Im Westen  dauert die Materialschlacht
nach Zuführung neuer feindlicher Kräfte in
unverminderter Stärke an. Vom Rheinknie bei
Rees bis Geldern schlugen unsere Truppen
starke Angriffe blntig zurück . Südöstlich davon
bis zum Rhein konnte der Gegner unsere Ver¬
bände in erbittertem Ringen znrückdrücken und
ln Kr f̂^ d eindringen . Am Erft -Abschnitt bis
in den Raum nördlich Euskirchen wurde der
Feind , nachdem er den Fluß auf breiter Front
nach Osten überschritten hatte , in Gegen-
störr *n wieder anfgefangen . Helders : Prüm
und an ' der Kyll , östiieb Bitburg , dauern die

Stellungskämpfe an , ohne daß die angretfenden
Amerikaner über örtliche Bodengewinne hin¬
auskamen . Im Raum von Forbach , bei Saar-
gemünd und in den unteren Vogesen führte der
Gegner zahlreiche Ablenkungs - und Fesse •
lungsangriffe . Nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen “vernichteten unsere Trunpen an der
Westfront gestern 75 feindliche Panzer.

In Mittelitalien  nahm der Feind nord¬
westlich Poretta seine Angriffe mit starker Ar¬
tillerie - und Schlachtfliegerunterstützung wie¬
der auf . Nach harten Kämpfen konnte er über
den ‘Monte Belvedere und Monte della Ter-
raza etwa drei Kilometer nach Norden Vor¬
dringen . Ein starker Angriff der Briten am
Senio nördlich Faenza scheiterte . Auf der
Landzunge östlich des Comacchio -Sees wurde
ein örtlicher Einbruch abgeriegelt . Die Be¬
satzung der kleinen Insel Piscopi nordwestlich
Rhodos hat vier Monate lang beträchtliche
feindliche Seestreitkräfte gebunden . Die Kom¬
panie wurde jetzt , nachdem sie zahlreiche An¬
griffe des Gegners abgewiesen hatte , von über¬
legenem Feind überwältigt.

Amerikanische Bomberverbände unternahmen
am Tage weiträumige Angriffe gegen das
Reichsgebiet , wobei vor allem Personenverluste
und Schäden in Chemnitz , Magdeburg , Han¬
nover und Bielefeld entstanden . In der Nacht
war Dortmund das Ziel eines britischen Ter¬
rorangriffs . Kampfflugzeuge stießen bis in den
Raum Berlin vor . Luftverteidigungskräfte
brachten nach bisherigen Meldungen 39, meist
viermotorig «“ Bomber , zum Absturz.

Bewundernswerte Haltung
Bern,  4 . M5rz . „Die seelische Widerstands¬

kraft , mit - der die Deutschen heute den Krieg
ertragen , ist bewundernswert “, schreibt dfr
„Bund “ in einem Leitartikel . „Wie der deutsche
Soldat bis zur Erschöpfung kämpft , wie das
deutsche Hinterland die Schrecken und Leiden
des Luftkrieges auf sich nimmt , das alles be¬
weist einen Lebenswillen nnd eine Lebenskraft,
denen dereinst auch die Geschichte die An¬
erkennung nicht ' versagen wird .“

Wie Reuter aus Kairo meldet , wurde der frü¬
here Finanzml ..lster im Kabinett des ermorde¬
ten Mäher Pascha , Amin Osman Pascha , von
unbekannten Tätern angegriffen , doch sei Amin
Osman nirret vm "tzt worden . Die A:: :rnr^
entkamen

länder Lord Curzon? Ein Engländer  hat
die Curzon-Linie als Grenze vorgeschlagen.
Soll ich weniger für Rußland verlangen als
er?“ Die Anekdote ist typisch , gleichviel ob
sie wahr oder erfunden ist . Sie soll die angel¬
sächsische Welt für das gewinnen, was in
Jalta vereinbart wurde. Sie soll jene soge¬
nannte Grenzziehung als einen sachlich nütz¬
lichen englischen Plan kennzeichnen , und sie
soll zugleich die Diskussion dahin verschie¬
ben, wo das Problem leichter wird, von der
Unterwerfung ganz Polens unter Sowjetge¬
walt auf das Gebiet territorialer Streitigkei¬
ten . Aber auch ein anderes Moment ist an
dieser Anekdote beachtlich : Stalin hat sich
London als „Patriot “ und sich so englischem
Geschmack sympathisch gezeigt. Daß Chur¬
chill auf Konferenzen , wie sie in Jalta statt¬
finden , bei der Aufgabe, die Rolle des briti¬
schen Patrioten zu spielen, versagt hat , fällt
weder den Anekdotenerzeugern auf, noch den
Hörern.

Ein paar Jahre vor Ausbruch des jetzigen
Krieges erschien ein kleines englisches Buch,
das damals viel Aufsehen in der Welt erregte
„Wenn England zu Felde zieht “, hieß der Ti¬
tel . Der Verfasser war Captain Liddell Hart,
einer der angesehensten Militärkritiker , der
vor und nach Kriegsbeginn in Opposition,ge¬
gen jene Politik stand , die durch ' den Namen
Churchill gekennzeichnet ist . Liest man heute
in diesem Buch, bei dessen Erscheinen schon
die ersten Wolken des drohenden Krieges
beraufzogen , so spürt man , wie das englische
Denken sich gewandelt hat . Liddell Hart
stellt folgende Grundsätze für»britische Tra¬
dition und britisches Denken auf : „Von
einem Sieg im wahren Sinne des Wortes darf
man nur sprechen , wenn man nach dem
Kriege besser dran ist als vorher . . . Der
großartige Grundsatz , im Krieg schon an den
Frieden zu denken , birgt das Geheimnis der
englischen Blüte durch drei Jahrhunderte .“
Nach ' genauer Untersuchung der geschicht¬
lichen Tradition in England das Gegenbild
von heute : „Wenn das, was sich jetzt in
Griechenland abspielt , allgemeingültige Be¬
deutung haben sollte, so graut mir vor der
Zukunft .“ Aber die Äußerungen , die vor kur¬
zem im Oberhaus fiel : „Wenn der Krieg wie
bisher weitergeht , werden wir vielleicht Hitler
besiegen, aber den Krieg verlieren “. Welch
erschreckender Gegensatz zwischen jener
Planmäßigkeit englischer Politik und jener
Planlosigkeit , Ängstlichkeit und Ratlosigkeit
der regierenden britischen Politiker von heute!

Liddel Hart : „Den kaufmännisch vorteil¬
haftesten Krieg von allen englischen Kriegen
nannte man den Spanischen Erbfolgekrieg“.
Er brachte bei verhältnismäßig geringem eng¬
lischen Kräfteaufwand den Engländern ein:
Gibraltar , Neuschottland , Neufundland und
die Hudsonbay , vor allem aber die Durch¬
brechung des spanischen Handelsmonopols in
Südamerika und Englands südamerikanische
Machtstellung , die bis in diese Tage der vor¬
dringenden USA-Erfolge (Beispiel Fall Ar¬
gentinien ) fortdauerte . Das Gegenstück zu
diesem „kaufmännisch vorteilhaftesten
Krieg“ Englands : Die amerikanische Zeit¬
schrift „New Republic“ hält den Engländern
eine Gardinenpredigt über ihre eigennützige
Strategie in Ostasien : ..Die Engländer betrei¬
ben ihre Opposition offenbar unter dem Ge¬
sichtspunkt . ihr Kolonialemoire wieder herzu¬
stellen . Deshalb setzen sie geringe Kräfte für
die Burmastraße ,ein und suchen stattdessen,
auf Umwegen nach der Malayischen Halb¬
insel und nach Singapore zu kommen. Wir
wollen die Achse zerschlagen , und wenn es
England wichtiger ist . sein Kolonialreich wie¬
derherzustellen , werden wir uns einer solchen
Politik widersetzen “. Und das bescheidene
'■chüchterne Echo aus England : Churchills
k’agende Worte , daß Großbritannien nur eine
kleine Insel sei. die nicht die erste , sondern
nur eine Nebenrolle in der Weltpolitik spielen
kann.

Liddell Hart schildert , wie stets die briti¬
sche Politik ins Hintertreffen geriet , wenn
.allzu sehr das trügerische Wunschbild eines

V/affensieges lockte". ..Es ist Englands über-



lieferte Strategie , den Krieg durch Verhand¬
lungen zu beenden . Das war die übliche und
immer sachliche Art Großbritanniens , Frieden
zu schließen .“ Churchill — als modernes Ge¬
genstück —r nach der Jalta - Konferenz im Un¬
terhaus : „Wir unterstützen jeden , der einen
Hunnen totschlägt “ , und Roosevelt im Kon¬
greß nach Jalta : „Wir werden bis zur bedin¬
gungslosen Kapitulation keinen Augenblick
nachlassen “ . Keine Rede mehr von Englands
traditioneller Politik , im Krieg an den Frie¬
den zu denken , keine Rede mehr von jenen,
noch vor kurzem geplanten amerikanischen
Friedensplänen , die den Aufriß für eine
Weltzusammenarbeit entwerfen sollten.

Für wen arbeitet die englische , für wen die
amerikanische Politik ? Es ist gut , bei der Be¬
antwortung dieser Frage einmal mit den Au¬

gen der anderen zu sehen , einmal Zitate der
anderen als Beispiele anzuführen . Wiederum
die amerikanische Zeitung „New Republic “ ,
diesmal zu den sowjetischen Deutschland-
Plänen : „Nimmt man Ostpreußen von
Deutschland , so wird das schwerere Probleme
geben als einst der polnische Korridor.
Deutschland zu zerstückeln , muß jeden Deut¬
schen zum ewigen Feind der Alliierten
machen , muß jede Hoffnung zerschlagen,
Deutschland zum Leben in friedlicher Har¬
monie in Europa zu gewinnen , muß die Ga¬
rantien für einen dritten Weltkrieg in sich
tragen .“ In diesen Worten des amerikanischen
Blattes liegt der Ausblick auf das Chaos.
Kann klarer nachgewiesen werden , wo die
Angelsachsen nach Jalta stehen , wenn sie sich
dort den Moskauer Plänen anpaßten oder
unterwarfen?

Sireikwelle in England und USA
Genf,  4 . März . Die Streikbewegung ln Eng¬

land und den USA greift Immer weiter um sich.
Der Dockarbeiterstreik in London , an dem bis
jetzt 11 000 Arbeiter teilnehmen , hat das Kriegs¬
ministerium veranlaßt , Truppen einzusetzen , um
lebenswichtige Lieferungen im Dockgebiet auf¬
rechtzuerhalten . Bei Ausbreitung des Streiks
ist der Einsatz weiterer Truppen vorgesehen.
Der Hafenarbeiterstreik hat sich jetzt auf fast
alle Häfen Londons ausgedehnt , so daß es nicht
möglich ist , die Ladungen zu löschen . Auch auf
die Kühlhäuser hat die Streikbewegung über¬
gegriffen ; wodurch eine Gefährdung der Fleisch¬
versorgung eingetreten ist . Selbst die Ver¬
ladung lebenswichtigen Kriegsmaterials für die
kämpfenden Armeen an der Front ist zum Still¬
stand gekommen . Als die Truppen in den
Streikgebieten eintrafen , fanden sie überall
leere Kais und stillgelegte Kräne.

Durch den Bergarbeiterstreik in Schottland
sind nach einer schwedischen Meldung bisher
50 Kohlengruben stillgelegt worden . Man be¬
fürchtet auch hier eine weitere Ausdehnung
des Streiks . In Schottland streiken gegenwärtig
lä 000 Bergarbeiter.

Nach einem Keuterbericht aus New York Ist
dort eine Arbeitskrise eingetreten , die als die

schlimmste seit Pearl Harbour bezeichnet wird.
In Detroit wird fast in allen . Rüstungs - und
Waffenfabriken gestreikt . Man befürchtet , daß
sich die Arbeitseinstellungen auf weitere Pro¬
duktionszentralen ausdehnen . Auch in den Berg¬
werksbezirken greift die Streikbewegung um
sich . In Detroit sind am Sonnabend weitere
33 000 Arbeiter , die Panzerwagen und Flugzeug¬
teile herstellen , in den Streik getreten.

Richtig ausgedrück!
Drahtbericht unseres Vertreters

er . Lissabon,  4 . März . Roosevelts Bericht¬
erstattung im Washingtoner Kongreß über seine
Beteiligung an der Krim -Konferenz und die
Ziel ?, die die USA -Politik in Jalta verfolgte,
findet in der USA -Öffentiichkeit recht geteilte
Aufnahnys . Eine Zeitung der Vereinigten Staa¬
ten hat nach den bisher vorliegenden Berichten
den Mut gehabt , einmal die nackte Wahrheit zu
sagen , nämlich daß das neue Schlagwort Roose¬
velts , die Zusammenarbeitspolitik , gerade in
Jalta bewiesen habe , daß sie gleichbedeutend
sei mit der bedingungslosen Auslieferung Euro¬
pas an den Bolschewismus.

0KW. - Bericht vom Sonnabend
Aus dem Führerhaupiquartler,

3. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Unsere Grenadiere haben in wochenlangen
Gefechten an der unteren Drina in Ost -Kro-
atien starke Angriffe überlegener feindlicher
Kräfte zerschlagen , dem Feinde hohe blutige
Verluste zugefügt und zahlreiche Maschinen-
und Handwaffen erbeutet . In der mittleren Slo¬
wakei führten die sowjetischen Angriffe zu ge¬
ringen Einbrüchen im Raum südlich Schemnitz
und Karpfen . Panzer und Grenadiere zerschlu¬
gen beiderseits Zobten die angreifenden Bol¬
schewisten . Im Abschnitt von Lauban wurden in
Gegenangriffen unsere Stellungen vorverlegt.
Bolschewistische Panzer konnten trotz hoher
Verluste mit Angriffsspitzen aus ihrem Ein¬
bruchsraum östlich Stargard bis nordwestlich
Dramburg Vordringen . Nach Westen eindre¬
hende Teilkräfte wurde aufgefangen , ohne daß
sie größeren Geländegewinn erzielen konnten.
In Ostpommern verhinderten unsere Truppen in
erbittertem Abwehrkampf und durch ent¬
schlossenen Gegenangriff die Erweiterung der
feindlichen Einbruchsschneise , obwohl die Bol¬
schewisten hier neue Kräfte in den Kampf war¬
fen . Schlachtflieger vernichteten in den beiden
letzten Tagen im Kampfraum Rummelsburg
40 sowjetische Panzer und setzten weitere
29 außer Gefecht . Unsere in Ostpreußen zäh
kämpfenden Divisionen zerschlugen die östlich

-Lichtenfeld und bei Zinten geführten Durch¬
bruchsangriffe von fünf Sowjetarmeen . Geringe
Einbrüche mußten die Bolschewisten mit hohen
Verlusten erkaufen . 30 feindliche Panzer wurden
vernichtet - In Kurland blieben die Kämpfe auf
geringe Aufklärungstätigkeit beschränkt . .

An der Westfront  leisteten unsere Ver¬
bände östlich und südöstlich Goch auch gestern
den nach schwerem Artilleriefeuer angreifenden
Engländern und Kanadiern entschlossenen Wi¬
derstand . Nach geringem Vordringen blieb der
Feind überall im zusammengefaßten Abwehr¬
feuer liegen . Die große Abwehrschlacht zwischen
der Rur und dem Rhein hat nach Norden auf
den Abschnitt zwischen Kempen und Geldern
sowie den Raum nordwestlich Düsseldorf über¬
gegriffen . Während sich im Abschnitt Mtinchen-
Gladbach die eigenen Kräfte weiterhin behaup¬
teten , konnten starke Verbände der 9. amerika¬
nischen Armee von Südwesten und Süden her
gegen Krefeld Vordringen . Um den Brücken¬
kopf Neuß wird erbittert gekämpft , der Erft-
Abschnitt südwestlich davon gegen die angrei¬
fenden Amerikaner gehalten . Zwischen der Erft
und dem Rur -Quellgebiet stehen unsere Truppen
in heftiger Abwehr gegen den vordringenden
Gegner . Beiderseits Prüm wurden die erneuten
Angriffe des Feindes bis auf einzelne Örtliche
Einbrüche abgewehrt . Heftige Kämpfe sind in
und um Trier im Gange . An der Westfront ver¬
loren die Angreifer gestern 70 Panzer . Nach
einem Überraschenden Einbruch in die feind¬
liche Einschließungsfront vor La Rochelle kehrte
eine Angriffsgruppe der Besatzung mit -250 Ge¬
fangenen in die eigenen Linien zurück . In hef¬
tigen Kämpfen wurde der nachdrängende Geg¬
ner * abgewiesen.

Nördlich und nordöstlich Faenza in Mittel¬
italien  blieben erneute feindliche Vorstöße
trotz starken Vorbereitungsfeuers erfolglos.

Nordamerikanische Terrorflieger griffen am
gestrigen Tage Dresden , Chemnitz , Magdeburg
und Linz an . Es entstanden Schäden vorwie¬
gend in Wohnvierteln . Die Briten warfen Bom¬
ben auf Köln und weitere Orte am Mittelrhein.
In der vergangenen Nacht wurden Kassel und
die Reichshauptstadt angegriffen . In heftigen
Luftkämpfen und durch Flakartillerie verloren
die Anglo -Amerikaner 60 Flugzeuge , in der
Mehrzahl viermotorige Bomber.

Durch Kampfmittel der Kriegsmarine wurden
aus dem Themse -Schelde -Verkehr erneut zwei
Nachschubdampfer mit zusammen 11000 BRT.
versenkt . Außer den gestern bereits gemeldeten
918 Abschüssen der Luftwaffe . brachten Luft¬
verteidigungskräfte der Kriegsmarine im Monat
Februar 100 feindliche Bomber zum Absturz.

Ergänzend wird gemeldet : Flieger Mangold in
einer Luftwaffenalarmeinheit schoß im Raum
Rummelsburg mit der Panzerfaust in einem Ge¬
fecht sechs sowjetische Panzer ab und trug da¬
mit entscheidend dazu bei , daß seine Einheit
einen sowjetischen Panzerdurchbruch verhin¬
dern konnte.

ln 3 Min. 6 Panzer
Ritterkreuzträger Hauptmann Jehnert  aus

J e/t  e r (Oldenburg ),. Führer einer an der Kur¬
land -Front eingesetzten Schlachtstaffel , schoß
im Raum Dzukste bei ungünstiger Wetterlage
in drei Minuten sechs Panzer ab . Als er gerade
im Tiefflug einen T 34 vernichtete , erhielt seine
Maschine Flaktreffer ; öl spritzte auf die .Ka¬
binenscheiben und nahm ihm jede Sicht . Der
Versuch , das Kabinendach abzuwerfen , mißlang,
da die Verriegelung klemmte . Zu allem Über¬
fluß war auch der Kompaß ausgefallen . Mit
einer Hand immer wieder das öl von den Schei¬
ben wischend , kurvte Hauptmann J .ehnert , von
der tiefen Wolkendecke heruntergedrückt , ohne
Orientierung über dem Frontgebiet . Endlich
mußte er sich zur Notlandung entschließen,
ohne zu wissen , wo Freund und Feind war . Mit
viel Glück gelang ihm eine Bauchlandung , die
erste Notlandung von .599 Feindflügen . Sie er¬
folgte unmittelbar hinter der deutschen Kampf-
linje , so daß unsere Grenadiere den tapferen
Schlachtflieger bergen konnten . Am nächsten
Morgen startete Hauptmann Jehnert zu seinem
ß00. Flug gegen den Feind.

Wesimöchle geben nach
Drahtbericht unseres Vertreters

er . Lissabon , 4. März . Der im allgemeinen gut
unterrichtete Washingtoner Korrespondent des
New Yorker „Daily Mirror “ , Pearson , will er¬
fahren haben , daß nun Verhandlungen zwecks
Schaffung eines gemeinsamen Europa -Ober¬
befehls in Gang gekommen sind . Es geht darum,
die sowjetische Forderung um Aufnahme sowje¬
tischer Generalstäbler in das bisherige britisch-
amerikanische Oberkommando des Westens zu
erfüllen . Man scheint in Washington damit zu
rechnen , daß eine Reihe von hohen sowjetischen
Offizieren unter Führung von Sowjetmarschall
Schuko ^ , die geplanten Posten erhalten sollen.

De Gaulle -hielt vor der beratenden Ver¬
sammlung in Paris eine Rede , in der er erneut
den Bankrott zugeben mußte , in den Frank¬
reich durch die Anglo -Amerikaner gestürzt
worden ist.

Rund um den Roland
Steuererklärungen für das Kalenderjahr 1944

Nach der in der Sonnabend/Sonntag - Aus¬
gabe erschienenen öffentlichen Aufforderung
zur Abgabe der Steuererklärungen müssen
eine Einkommensteuererklärung für das Ka¬
lenderjahr 1944 abgehen : 1. alle Einkommen-
steuerpflichtigen , die für das Kalenderjahr
1943 mit mehr als 12 000 RM Einkommen ver¬
anlagt worden sind ; 2. diejenigen Einkom¬
mensteuerpflichtigen , die für das Kalender¬
jahr 1943 nicht veranlagt worden sind , aber
im Kalenderjahr 1944 veranlagungspflichti¬
ges Einkommen bezogen haben ; 3. alle Per¬
sonen , denen ein Steuererklärungs -Vordruck
zugesandt wird.

Eine Einkommensteuererklärung für das
Kalenderjahr 1944 braucht grundsätzlich
nicht abzugeben , wer für das Kalenderjahr
1943 mit nicht mehr als 12 000 RM Einkom¬
men zur Einkommensteuer veranlagt worden
ist . Bei diesen Steuerpflichtigen erstarrt die
Einkommensteuer , d . h . sie schulden für die
Kalenderjahre 1944 und 1945 die Einkommen¬
steuer , die nach Anrechnung der Steuer¬
abzugsbeträge verbleibt , grundsätzlich in der
gleichen Höhe wie für das Kalenderjahr 1943.

Von dem Erstarrungsgrundsatz wird abge¬
wichen , wenn das Einkommen im Kalender¬
jahr 1944 um mehr als 15 v . H ., mindestens
um 500 RM , größer gewesen ist als im Ka¬
lenderjahr 1943 . In diesem Fall ist auf Grund
der öffentlichen Aufforderung eine Einkom¬
mensteuererklärung für das Kalenderjahr
1944 abzugehen.

Ist bei Einkommensteuerpflichtigen , die für
das Kalenderjahr 1943 mit nicht mehr als
12 000 RM Einkommen zur Einkommensteuer
veranlagt worden sind , das Einkommen im
Kalenderjahr 1944 nicht größer , sondern um
mehr als 10 v . H . kleiner gewesen als im Ka¬
lenderjahr 1943 , wird die Einkommensteuer
für das Kalenderjahr 1944 neu festgesetzt,
wenn der Steuerpflichtige es beantragt . Dem
Antrag ist eine Einkommensteuererklärung
für das Kalenderjahr 1944 beizufügen.

Ergibt sich bei einem Einkommensteuer¬
pflichtigen , der für das Kalenderjahr 1943
mit nicht mehr als 12 000 RM Einkommen
zur Einkommensteuer veranlagt worden ist,
für das Kalenderjahr 1944 eine günstigere
Steuergruppe als für das Kalenderjahr 1943,
wird die Einkommensteuer für das Kalender¬
jahr 1944 ebenfalls neu festgesetzt , wenn der
Steuerpflichtige es beantragt.

Das Finanzamt kann bei Einkommensteuer¬
pflichtigen , die für das Kalenderjahr 1943
mit nicht mehr als 12 000 RM Einkommen zur
Einkommensteuer veranlagt worden sind , die
Einkommensteuer für das Kalenderjahr 1944
außer in den oben bezeichneten Fällen neu
festsetzen , wenn die Einkommensteuer für das
Kalenderjahr 1944 ohne Erstarrung um mehr
als 25 v . H ., mindestens um 100 RM ., größer
oder kleiner sein würde als für das Kalender¬
jahr 1943.

Solche Veränderungen der Steuergröße kom¬
men insbesondere vor : ä ) wenn Steuerver¬
günstigungen , die für 1943 gewährt worden
sind , im Kalenderjahr 1944 wegfallen , oder
wenn Steuervergünstigungen , die bei der Ein¬
kommensteuer für 1943 nicht vorgekommen
sind , für das Kalenderjahr 1944 beantragt
werden ; b ) wenn die Zusammensetzung des
Einkommens mit Bezug auf steuerabzugs¬
pflichtige Einkünfte und andere Einkünfte
sich verändert hat.

Beispiel:  Es ergibt sich für einen
Steuerpflichtigen , der für die Kalenderjahre
1943 und 1944 in die Steuergruppe I fällt , die
folgende Steuerberechnung:

für 1943 für 1944
RM RM

Einkünfte ln Form von Gehalt. 7000 —-

Einkünfte aus Kapitalvermögen 600 --
Eink . aus freier Berufstätigkeit 7200

Gesamtbetrag der Einkünfte . . 7500 7200
Sonderausgaben 200 200

Einkommen . . . « « ■ « . 7300 7000
Einkommensteuer . . . . . . 2226 2101
Einbehaltene Lohnsteuer . , . 2021,60 —

Einkomm ’steuer naoh Anrechng.
der Lohnsteuer (abgerundet ) . 204 2101

Die Einkommensteuer für das Kalender¬
jahr 1944 ist um mehr als 25 v . H . und um
mehr als 100 RM größer als die Einkommen¬
steuer für das Kalenderjahr 1943 , die nach
Anrechnung der Steuerabzugsbeträge ver¬
bleibt . Die Einkommensteuer wird deshalb
den veränderten Verhältnissen angepaßt . Sie
wird auf 2101 RM festgesetzt.

Für die Erklärungspflicht der Körperschaf¬
ten gelten die obigen Ausführungen sinn¬

gemäß . Die Vereinfachung auf dem
Gewerbesteuer geht aus der öffentlich!

Gebietd(
Ai

forderung in der Sonnabend/Sonntas i
gäbe hervor.

Einzelheiten über die Steuervereinfacht
enthält der Durchführungserlaß des Reic,
ministers der Finanzen vom 20. Nov i:
S 2206 — 1 III , der im Reichssteueftu_
Seite 705 , Nr . 574 , und in der Deutsch
Steuer - Zeitung 1944 , Seite 453, erschienen™

Vermißt wird seit dem 3. Febr . die Schm,
Ruth Cordes,  geb . 8. Aug . 1935 ln Elm ssc
hangen -Krog bei Kiel , wohnhaft gewesen
Achim bei Bremen . Beschreibung : Größe in
schlank , langes , struppiges , hellblondes m
bleiches , schmales Gesicht , blaue Augen ft
vöses Augenzwinkern ), kleine Nase, äei
weiße , lückenhafte Zähne , nach vorn ct
geneigter Gang . Bekleidung : BrauneOhrenmi
dunkelgrüner Mantel , rotweißer oder hi
weißer Rock , dunkelbraune Strümpfe , bre
grüne Strumpfbänder , blauer Unterrock , wei
Trikothemd , schwarze Halbschuhe , Wäsche
chen J C. Sachdienliche Angaben über denv
bleib der Vermißten nehmen sämtliche Poih
dienststeilen , sowie die Vermißtenstelle imi
lizeipräsidium Bremen , Am Wall 201, EuIjh
Apparat 84 16, entgegen.

Bestimmnngspflicht der Arbeitsämter . Der(
neralbevollmächtigte für den Arbeitseinsafe)
die Geltungsdauer der 8. Durchführungsver«
nung zur Arbeitsplatzwechselverordnung : '
11. August 1944 bis zum 31. Dez . 1945 verlang
Danach bedarf es weiterhin der Zustimmung
Arbeitsamtes zur Lösung von Arbeitsverhi
nlssen (Lehrverhfiltnissen ), auch bei Elnigu
der Vertragsstelle über die Beendigung des
beltsverhältnisses.

Rückzahlungen im Postsparkassendienst Po rengf
Sparer , die vorübergehend nicht im Besitz1
geltenden Rückzahlungsscheine sind , können
dringenden Ausnahmefällen Rückzahlungen
ihrem Postsparkassenbuch auch ohne Rflc
lieferungsschein erhalten , nähere Auskunft
teilen die Postämter.

Lüderitz -Schule . Schulbeginn für die 8, 1
7. Klasse in der Lettow -Vorbeck -Schule Mi
tag , 5. März , 8 bzw . 9 Uhr.

NSDAP ., Ortsgruppe Burg . Heute , 14.:
Antreten der Pol . Leiter und , Parteigeni
zur Beerdigung des Pg . Knapp , auf dem Gn
ker Friedhof.

Es wird verdunkelt von 18.15 bii 9.30 Uhl

Sportnachrichten
Rückkehr in das frühere Leben

Den im Kriege verwundeten und schwer¬
erkrankten Soldaten wieder zu ihrer alten
Spannkraft zu verhelfen und ihnen damit gleich¬
zeitig das Vertrauen auf die eigene Kraft zu¬
rückzugeben , ist durch den Versehrtensport , der
bereits seit längerer Zeit ein fester Bestandteil
im Heilplan unserer Lazarette geworden , ist
Tatsache . Mit leichten nach und nach gestei¬
gerten Anforderungen beginnend , geht es unter
kundiger Führung eigens dazu geschulter
Übungsleiter zum Turnen und später sogar zum
sportlichen Wettkampf . Aus dem gemeinsamen
kameradschaftlichen Spiel wächst das Selbstver¬
trauen und der Wille zur Leistung . Einige
Sportveranstaltungen , bei denen es Wettbe¬
werbe im Schießen , Schwimmen , in der Leicht¬
athletik , im Handball , Faustball und Wasser¬
ball gab , gaben ein anschauliches Bild von dem
tiefen Sinn dieser Arbeit . Hier spürte man be¬
sonders den gesunden sportlichen Ehrgeiz und
die Freude an der Leistung , die die Kriegs¬
beschädigten anfangs selbst nicht für möglich
gehalten hätten . Der Kriegsbeschädigte , zu¬
nächst noch etwas zurückhaltend und abwar¬
tend , sieht den Lebensmut und das Wollen der
anderen , die schon weiter sind als er , und
bald ist auch ^ er mit Leib und Seele bei der
Sache . Der Sport gibt ihm das Bewußtsein , daß
er trotz seiner Verwundungen ein vollwertiger
Mensch ist . Die Rückkehr , in sein früheres Le¬
ben scheint ihm dann in den meisten Fällen
nicht nur möglich , sondern es wird für ihn
eine Selbstverständlichkeit.

Der Sport der schaffenden Jugend
Die Jugendabteilung der DAF ., die die soziale

Betreuung der schaffenden Jugend in Händen
hat , legt besonders Wert auf eine gute Gesund¬
heitsführung . Der Reichsminister für Rüstung
und Kriegsproduktion hat mit Erlaß gestattet,
daß die Leibesübungen der berufstätigen Jugend
in der Arbeitszeit durchgeführt werden können,
weil sie unmittelbar der ErhaPjmg der Arbeits¬
kraft dei * in der Entwicklung stehenden jungen
Menschen dienen und so die Arbeitsleistung
und Arbeitsfreudigkeit heben.

Leibesübungen für jeden.
Selbstverständlich strebt man im Sport nach

Leistung , ebenso selbstverständlich ist es , daß
Veranlagung ausgebildet und gefördert wird ..
Für die Allgemeinheit und den einzelnen sollen
die - Leibesübungen Hausmittel und Brauch¬
kunst bleiben . Das Ideal , das uns vorschwebt,
für das wir werben , ist die breite Masse
derer,  die ihren Körper stählen und gesund¬
halten und sich in der Freizeit entspannen und
an Leibesübungen erfreuen wollen . Sie bilden

die Grundlage , auf der sich die Spitze mit den
Gipfelleistungen aufbaut.

Fußball in Bremen
Zwischen Tura und Hastedter MTV wurde

hart um die Punkte gekämpft . Die Gröpelinger
schossen bis zur Pause zwei Tore und konn¬

ten das Ergebnis dank ihrer guten Hintermann¬
schaft bis zum Schluß halten.

Am 11. März , 15 Uhr , sollen folgende Punkt¬
spiele zum Austrag kommen : TuS Walle — SV
Werder , SV Vegesack — Sportfreunde , BBV
Union — BSV , VfL 07 — Tura.

Um den Tschammerpokal in Bayern . Spiel¬
termine : 11. März Vorrunde , 18. März Haupt¬
runde , 25. März Vorschlußrunde und am 1. April
die Schlußrunde . .

Der älteste ' Turnverein Oberhessens , die
Turngemeinde Friedberg , kann in diesem Jahr
auf ihr lOOjähriges Bestehen zurückblicken.

Frauen -Handball in Oldenburg . VfL und TuS
bestritten ein Freundschaftsspiel . TuS gewann
4:1 (3:1).

Der Sportkreis Kiel veranstaltet am 18. März
seinen zweiten Gemeingchaftstag.

Abbl Dvewes , SV „Werder “ vollendet am
6. März sein fünfzigstes Lebensjahr.

Heini Jauert , der zukunftsreiche Hamburger
Jugendboxer , hat im Alter von 19 Jahren an
der Ostfront sein junges Leben gelassen . Seine
größten Triumphe feierte Jauert durch den
zweimaligen Gewinn der deutschen Jugend¬
meisterschaft.

Dr . Willy Phieier gefallen . Im Alter von
38 Jahren ist an der Italienfront Dr . Willy
Phieier , Sportschriftleiter des „Hamburger Tage¬
blatt “ , Gaupressewart des NSRL ., Gau Ham¬
burg und Leiter der Fachschaft Sportpresse inr\
RDP . (Landesverband Hamburg ), gefallen.

Letz , ebenfalls Hamburg , einer der besten
deutschen Nachwuchsboxer , wird vermißt . Er
war Jugendmeister im Leichtgewicht.

Walle . Der Landwirt Gerdes wurde kürzlich
mit seinem Gespann auf einem Bahnübergang
vom Zuge erfaßt und erlitt schwere Ver¬
letzungen , an denen er jetzt im Auricher
Krankenhaus gestorben ist.

Ostgroßefehn . Die Kohlenoxydgasvergiftung
im Hause des Rentners Thomas Brinkmann
hat jetzt ein zweites Todesopfer gefordert . Die
Ehefrau ist ebenfalls den Folgen der Vergif¬
tung erlegen , nachdem ihr Mann bereits
einige Stunden nach dem Unfall gestorben
war.

Goethe und das Volkslied
Von Prof . Dr . Gotthold Frotscher
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Als Schüler Herders durchstreift der jui
Goethe von Straßburg aus das Elsaß , um
verklingenden Weisen dieses an bodensü
digen Gesängen unermeßlich reichen Gre
landes . kennenzulernen und aufzuzeichi
um , wie er seinem Lehrer schreibt , Voi
lieder „aus denen Kehlen der ältesten Si
tergens “ aufzuhaschen und sie den i
dischen Schlagern der Gesellschaft
zustellen . So ist Goethe einer der ers
Volksliedsammler gewesen.

Im völkischen Liedgute findet Goethe
Erbe einer großen nationalen Vergangen
das zu wahren und zu mehren Aufgabe
Dichter und Komponisten sei . Als er die
Jahre 1806 . erschienene Volksliedsammii
„Des Knaben Wunderhom “ anzeigt , will
diese Lieder dem ganzen Volke zugänglich
macht wissen ; er schreibt : . Am bes
aber läge doch dieser Band auf dem Kla\
des Liebhabers oder Meisters der Tonktir
um den darin enthaltenen Liedern entwei
mit bekannten , hergebrachten Melodien gi
ihr Recht widerfahren zu lassen , oder ihr
schickliche Weisen anzuschmiegen , oder, w
Gott wollte , neue bedeutende Melodien dui
sie hervorzulocken .“

Was Goethe hier von den Musiklihbhal
und Musikern fordert , hat er selbst auf
gekehrte Weise als Dichter getan . Für
derike Brion formte er manche Lieder
alte Volksweisen . Es bereitete ihm Vei
gen , so erzählte er , „bekannten Meli
neue aus der Gegenwart geschöpfte L!<
zu heiterer Geselligkeit zu unterlegen “.
”'nd manche Dichtungen Goethes entsl
den , darunter das „Heideröslein “ , dessen
bild aus dem 16 . Jahrhundert stammt,J
es Ist selbstverständlich , daß gerade
Lieder am weitesten und tiefsten im
Platz gegriffen haben , weil sie in Stoff1
Gestaltung volkstümlich im wahrsten ‘
sind . Volkstum und Persönlichkeit , K|
und Kunst schließen sich hier zusi
weil sie einer Wurzel entsprießen.
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Fiir Führer, Volk und Reich gaben ihr Leben:
jFriedel Jüngst , Leutn ., Inh . versch.
?, Auszeichn ., geb . 24. 12. 21, am 15.
i 1 . 45. Frau Sigrid Jüngst , geb.
1 Tjaden , Feldstraße 58.

Hermann Nullmeyer , g« b. 25. 1. 91,
d„ Terrorangr . Anna Nullmeyer,
gb . Deneyer u . Kinder . Huchting,
Siedl . Mooriebenerstr . 4, Behelfsh.

\Heinrich Knapp , Obgefr ., geb . 1. 6.
• 06, am 24. 2. 45 durch Terrorangr.
| Adelheid Knapp , geb . Toll h . Kin-
■? der . Beerd . heute Montag 15 Uhr
! auf dem Grambker Friedhof.

Trauerf . Mittwoch 16 Uhr Kremat.
Hinrlch Schütte im 87. Lbj . durch
Fliegerangr . Auguste Gerke , geh.
Schütte . Br ., 24. 2. 45, z. Z. Pappel-
str . 105. „Niedersachsen “ . Beerd,

Martin Huntemann , geb . 18. 2. 12,
d. feindl . Fliegerangr . Luise Hun-

j temann , geb . Schmidt , u . Kinder.
‘ Br ., 24. 2. 45, z. Z. Leerer Str . 3.
, „Nordlicht “. Trauerfeier Dienstag
] 8 .45 ITir Walle.

Mittwoch 8 Uhr Waller Friedhof.
Pg . Herbert Engelke , geb . 28. 2. 17,
d. feindlichen Fliegerangr . Paula
Engelke u . Kinder , z. Z. Brake i.
0 „ Admiral -Brommy -Straße , Die
Beisetzung erfolgte in Brake i . O.

{ Es starben,  betrauert von allen Angehörigen:
rjFriedrich W. Petersen , geb . 24. 9.
S 77, am 28. 2. 45. Johanne Petersen
i u . Kinder . Br ., Nordenhamer Str.
* Nr . 20. „Pietät “ . Trauerf . Mittw .,
[■9 Uhr . Osterhoirer Kapelle.
^Johanna Duda , geb . Nendel , geb.
H 7 . o. 92, am 26. 2. 45. Fritz Dudn,

• Wor ? ~wede 213.

Adeline Behrens , verwl Runken,
geb . Wilhelm , geb . 16. 12. 79, am
28. 2. 45. Heinrich Behrens und
Kinder . Br .-Oslehshausen , 1. 3. 45,
A. d. Heuen 47. Trf . heute Mont .,
16 Uhr , Oslebshauser Friedhof.

iAdeline Baumann , geb . Doormann.
i . 62. Lbj . Ernst Baumann u . Kin-

i 1er . Br .-Huchting . Am Vorfeld 57.
|i Einäseh , morg . Dienstag , lä 1/*. Ur-
* fMerh Frdh . Freit .. 13*/*.

Catrlna Lfebscht , geb . Srnidt , geb.
9. 1. 1881, am 24. 2. 1945. Martin
Liebscht . Br ., 24. 2. 45, Ochtum¬
straße 2. „Nordlicht “ . Trauerfeier
Dienstag 9 Uhr Krematorium.

:ra Relners , geh . 15. 1. 85, am 1.
3. 45. Wilhelm Reiners . Br . 1. 3.
J5. A . d . Heuen 11. „ Nordlicht 1 ,
Trf . Dienst . 15 Uhr Oslehsh.  Frdh.

Annf Dettmers , geh . 14. 9. 01. am
22. 2. 45. Chr . Dettmers n . Frau,
geb . Stollherg , Br „ Verdener Str.
Nr . 35. „Pietät “ . Trauerf . Mittw.
141/» Uhr im Krematorium.

10. 3. 45 verl . Die Ausgabe d . Be¬
rechtigungsscheine ist mit dem
3. 3. 45 beendet . Die Einzelhändl.
haben nunmehr bis zum 14. 3. 45
spät . d . Abrechn , einzureich . und
vorab am 12. 3. 45 femmündl . der
Zentralstelle unter Ruf 8 55 61
App . 6 die evtl . Vorhand . Restbe¬
stände zu melden . 3. 3. 45. Ernäh¬
rungsamt d . Hansestadt Bremen,
Abt . B.

Tabakbewirtschaf tg . Tabnkwaren-
händler und -hersteiler dürf . ab
5. Februar 1945 Tabakwaren nur
geg . Tabakwiederbezugsmark , be -j
ziehen oder an Wiederverkäufer
liefern . Der erste Umtausch der
Raucherkartenabschn . in Wieder¬
bezugsmark . erf . v . 5. b . 10. 3. 45
in der Punktannahmest , d . Wirt¬
schaftsamts . Bremen . Schüssel¬
korb 3. Gteichz . mit der Abliefer,
der Raucherkartenabschn . haben
die Tabakwaren -Verkaufsst . ein.
Einlieferungsschein in doppelter
Ausfertig , einzur . Die erfordert.
Vordrucke sind in der Punfctan-
nahmest . erhältl . Die Tabakwa-
renherst . haben d . bei ihnen ver-
einn . Tabakwiederbezugsm . nach
Werten geordnet ebenf . bei der
Punktannahmest , abzul . und die
dafür erh . Empfangsbest , ihrer
Verkaufsst . einzur . 5. 3. 45. Wirt¬
schaftsamt d . Hansestadt Bremen.

Das Stadtamt hat den Dienefbetrieh
voll wieder aufgenommen . 3. 3. 45
Stadtamt der Hansestadt Bremen.

Uhr : „Damals “ m . Zara -h Leander.
Morgen Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag tägl . 11.00 Uhr . Mär¬
chenvorstellungen : „Der kleine
Däumling “.

Ufa -Kaiser . Heute Montag 1.30, 4.00
u . 6.30 Uhr . Ah morgen , Dienstag,
6. März , täglich 2.00 u . 5.00 Uhr:
„Opfergang “. . Morgen Dienstag.
Mittwoch u . Donnerstag , tägl . 1.30
Uhr , Märchen Vorstellungen : „Der
kleine Däumling “.

Deutsche Lichtspiele Br .-Vegesack.
Neue Anfangszeiten : Montags u.
donnerstags 19.15 Uhr , an den üb¬
rigen Tagen 17.45 Uhr , sonnabends
u . sonntags auch 15.15 Uhr.

Veranstaltungen
Die Wittheit zu Bremen . Der für
heute geplante Vortrag im Natur-
wiss . Verein wird verschoben.

Kaufgesuche

Dring . 1,8 o. 2 Ltr . Wanderer -Wag.
n . Taxpreis . Herb . Wagschal , Br .-
Osterholz , Ellenerbrokstraße 40.

Spertwagen . K. Drewes , Ihlpohl 25.
Schreibtisch n. Aktenschrank . An¬
gebote nach Postfach 780.

Kleiner Herd ges . Ang . u . Z 9925.

Mietgesuche

lAnna Theissen , geh . Fiedler , geh.
■‘8. 2. 71. am 23. 2. 45. Heinrich

*en. Achim . 23. 2. 45, Bremer
Str . 593. „Nordlicht “ . Trauerfeier
Dienstag 9.30 Uhr Waller Friedh

Uns . lb . kl . Karin , geb . 17. 8. 40, a.
28. 2. 45. August Ehlert u . Anne¬
liese , geb . Jgnseen . Br ., 28. 2. 45.
Liibbenstr , 21. „ Pathol . Tnstitnt .“
Trf . Mittw . 8.30 Uhr  Waller Frdh.

Flechvertel 1un q

Lulso Niestrate , geb . 25. 10. 77, am
'29. 2. 45. Marie Niestrate . Brem ..
P -mbrandtstraPe 3. „ Pietät “ . Trf.
“ ♦ iS«'? KSpeUe Ri»

Uns . lb . kl . Werner , geb . 25. 2. 42.
am 26. 2. 45. Dr . Martin Bock u.
Gertrud , geb . Schiunk , z. Z.Roten-
Hurg . Langemarckstr . 18. Beerdig.
bn*  sta »fgefunden.

2 *̂ ’.**farma '1*n 1241  1650.
Rob. Lorenz . Ranchfisch 600—700.
Stinte 75 bis 200.

Steege . 18*/» Uhr Rauchf . 151—170.
Filmtheater

* Jgdfrei . «* ,Tgd üb . 14  J . zneel.

Antliche Bekanntmachungen

S- n ^ rruteil . ven B**nenhonig . p *n
Gültigkeit der in der amt !. Be¬
kanntes . v . 24. 2. 45 rum Beäuge

v . Bienenhonig aufgeruf . Abschn.
der Grundkarten der 72. Zutei-
lungsper . und der bes . Berechti¬
gungsscheine sowie der rosa Be¬
rechtigungsscheine wird bis »im

Achtunq ! Neue Anfangszeiten be¬achten!
Ufa im gr . Glockensaal . Vorüber

cr^ h ^ od rrnfpfiloeeißri.
Ufa -Tivofi Heute Montag 1.30, 4.00
u . 6.30 Uhr . Ab morgen , Dienstag.
6, Marz , tägMcb 11.00 , 2,00 m 5.00

Da . e. mbl . ZI. Wäsche vorh . R 9317
Mbl. ZI. u . Kü ., östl . Vorst . M 9912.
1-2 mbl . Zim . m. Kochgel . N 9913.
Ält . Ehep . s . Zi . m . Kocbg . H 8308.
Möbl . Zimmer von Herrn . P 9915.
Mbl. Zlm . Farge —Vegesack . Otten.
Osterh .-Reharmbeek . Muskaustr . 8

1-2 mbl . ZI. v . berufst . Br . Ehep . i.
Sohwachh . ges . Ang . u . G 59 402.

Möbl . heizb . Zlm. v . Herrn , T 9919.
2 möbl . o. I. ZI. m . Kocbg . H 9908.
Mbl . ZI. in gl . m. Bad , Tel .. Kü ’hen.
ohne Wäsche v . Herrn . K 9910.

Gut mbl . ZI. p . «of ., mögl . Parkv . o.
Sohwachh . Beffw . rorh . D 8304.

Herr sucht möbl . Zimmer . F 8306.
Zimmer von Herrn . E 2965.

2 Damen s. möbl .Wohn . m . Kü ’hen.
(Scliwoclihonsen ) . Ang . u .- O 8314.

Mbl .Zl .v.jg .Frau , mgl .Find . U fSiföL

Lagerräume , oa. 100 qm, außerhalb
Bremens ges . Ang . u. T 8319.

Garage f , PKW . Nähe vord . Bun-
tentorsteinweg . Busaig Bremer Oi-
garrenfabr ., Buntentorsteinweg 29

Stelle nangehote
Ält . Bürokraft m. Kenn/tn . i ; Buch-
haltg . Schriftl . Bewerb , an Ham¬
burg -Mannheimer Vers .-Akt .-ües.
Bremen , Ostertorsteinweg 25-26.

Lehrling f. m. Büro z. 1. 4. 45 o. sp.
E . Gilberg , Buchsachverst . Helfer
in Steuers ., Bremen , Kattenturmer
Heerstraße 56, Ruf 5 03 04.

Arbeitskraft m. Fachk . f. Garten f.
einige Tage in d, Woche . Frieir .-
Mißier -Straße 3.

Zuverl . Wachmänner sowie einige
Frauen für Werkschutz . Ang . u,
B. R . 56/G 3 an Ala , Bremen.

GroßstUck -, Hosen -, Westen -Schnei¬
der . Finke , Inh . Erich Zühr , Bre¬
men , Ostertorsteinweg 55.

Geelgn . Kraft f. uns , Werkzeugaus¬
gabe (mögl . Werkzeugschlosser ).

■W . Tiemann & Co„ Brem ., Neuen-
lander Straße 41/43.

Schneider und Schneiderinnen ges.
Wilh . Redeker & Co., Grasberg 3
bei Bremen.

2 Vorarbeiter a . oof . f . Herstell , v.
Betonwaren und für Erdarbeiten.
Willi Tappe , Diepholz.

Tücht . Zuschneider f . Herrenbeklei¬
dung u . Damenschneiderin f . aus-
zub . Renaraturabt . Ang . m . Lichtb.
u . Gehaltaanspr . u . E 59 400.

TUcht . Stenotypistin ge«. Handela-
krankenkasae , Horner Heerstr . 17.

Perf . Stenotypistin bei Jurchgeh.
Arbeitszeit sof . Ang . F 59 401.

Mittel «!. Industriewerk s . p . sof . f.
Einkaufa -Abt . tücht ., erf . Sachbe-
arbeiterinnen n . Korrespondentin¬
nen . Angebote unter D 59 399.

Zuverl . arb . Dame für Kartei und
Kasee . Atreföhrl . Angeb . m . Ang.
bisher . Tätigkeit unt . B 8727

Jg . Stenotypistin für Techn . Büro
(Schwaobhaußoiü . An », n . 8 8218.

Kontoristin für Buohhaltaing , anch
halbtags . Angeb . unt . S 8448.

Putzfrau f. einig « Stunden . Faber-

Haushält . f . frauenl . Haush . K 8410
Ält ., ehr )., selbst . Hausgehilfin für
Haus u . Garten . Dr , Stindt , Book-
holzberg (Ql-db .).

2 Pflichtjahrmttdch . z. 1. 4. f. Haus
u . 1, Gartenarb . Bauer Joh , Wäh¬
lers Nr . 3, Bauer Job . Baden Nr . 9,
Westeresch , Post Scheeßel , Tele¬
fon Scheeßel Nr . 246.

Ält . Mädchen od. Wwe , f . kl . Lnnd-
wirtsch . bei Holzminden , Melken
env . Näh . Gronau , Fiirtherstr . 85.

Jjj.  Mädchen od , Frau (oh . Anh .) z.
■. Haush . naohFühr . ein . frauenlos.

Delmenhorst ges . Ang . u . Ä 53 397
Witwer , 52 J „ Beamter , 2 Jungen,
7. u . 12 J . alt , «. Haushälterin auf
sofort . Angebote unter A 8303.

Ält . Frau f . frauenl , Haush . B 8427
PfMchtjahrmädchen f. landwirtsch.
Haushalt z . 1. 4. 45. Henny Ditt-
mer , Timmersloh , Bez . Bremen.

Perf ., gebifd . Kinderpflegerin ges.
Frau Thea Meyer , Sulingen/Haun.
Deepenpool 22.

Pfllchtjahrmidchen s . 1 . 4. Frau
Wwe . Heusmann , Kol . Wacfaen-
dorf . Post Heiligenfelde.

Haushälterin auf sof . od , später in
LandwirtschaftL frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . unter H O 8164.

Waschfrau einm . monatl . Doerfler,
Goebenstraße 22, Ruf 4 34 35.

Stundenfr . z. Rein . d. Praxisränrae.
Dr . Kenneweg , Augsburger Str . 8-

Witwer s . Hausdame . Ang . N 8313.
Jg . Hausgeh . od. Pflichtj ’m. f . «of.

Gg .-Oröning -Str . 136 , R , 48 55 80,
Hausgehilfin gesucht . Fisser , Bult-
hauptstr . 23, Tel . 2 85 36'4 57 09.

Stellengesuche
Handelsvertr . s . tat . Beteilig , m. 25
Mille an gutgeh . Untern ., gleich
welch . Branche . Bes . Kenntn , m d.
Bau -, 6-anit . u . Heizbranche . Imp .,
Export . Angeb . unter Z 8475.

Jg . Geschäftsmann t». Stellung im
Büro . B. R. 39 ffn Ala , Bremen.

53J. Herr , m. allen BÜroarb . vertr . ,
- sucht eof . Vertraueusatell . T 8469.
Erfahr . Haustahrer , geprüft , f . alle
Schulen u . Klassen , Unt .-Erl ., e.

. . . Stelle , mögl , a . d. Lande . M 59 407!
i 0°„Agg.%hb©nr 132» Kellner.̂L̂ ftechutzw.B8402

Kraftfahrer , Kl . II , s. Stell?
BiJanzsich . Buchhalterin s.
Wirkungskreis . Ang . u. Z59

34jährige , m. Kenutniss . i® N’äh
Säuglings - u . Kinderpfle ^ -sü,
sofort gute Stellung inne oiciiuiift *** -m
Haushalt . Angeb . unt . w -

Alleinsteh . Frau s. Stelletv ej*»
hülterin . Angeb . uner P

Suche Pflichtjahrstelie
Wirtschaft ) . Angeb . u.

Frau m. Kind s. St. als
außerhalb . Aneeb . unter

Suche Beschäftigung in
und Laden . Angeb unter

Ält . Frau s . Stellung in fratfj
Haushalt . Angeb . unter

Suche f . m. Tochter
Weißnäherin . Angeh ,ii.

Ält . Haushälterin s . pass. Vir*'
auch außerhalb . Ang . u.

Allst . Dame , Anf . 50, e. Stell-.
Wirtschafterin . Ang. HS

Verschi e d e n
Kurzwarengroßhdlg.
Großhdlg . zu pacht . od.
evtl . Beteiligung . Ang.

Wer «teilt uni lür ein. Sch ..
sehrten ein . Fahrstuhl tur .
zur Verfüg .? Meid . erh. .
Kreisamt Varel . Moltkestra

Klempnerwerkzeug o. wer1;
mieten o. pachten gesucht-
AlfeHer Straß « 10,1 - „ ,

Wer übern . Bewirtschaftung
Gemüsegartens in B05 ’q« g.
teiligung . Angeb . u. y „

2-3 Zimm . (Küche usw .) M”
Aumund eingest . werden
nutag . Ang . erbeten u. « ,((| .
Herrn . Wülker , Angeig .-" 11
nold -Böcklin -Straß «. T. ^

Wer übern , tägl . « td dwdhJnE:«rer upern . -
eig . Kechnune ! Fahrzen ? _
Schlepper , Holzgenerattr !,
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